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Kickraöfatt der Karlsruher Zeitung.
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden.

Karlsruhe , den 5 . November 1914

(Wolff-Meldung ) N° 137

Mitteilung der Obersten Hcercslcitung, 5. November.
Gestern unternahmen die Belgier, unterstützt von Engländern und

Franzosen , einen heftigen Ausfall über Nieuport zwischen Meer uud
Überschwemmungsgebiet . Sic wurden mühelos abgewiesen.

Bei VVern nnd südwestlich Lille, sowie südlich Bcrrh-au -Bac, in
den Argonnen und den Vogesen schritteu unsere Angriffe vorwärts.

Ans dem iistlicheu Kriegsschauplatz hat sich uichts Wesentliches
ereignet .

640 Serben gefangen .
W .T .- B . Wien , 4. Nov . Vom südlichen Kriegsschauplatz

wird amtlich mitgeteilt :! In weiterer Borrückung sind un -

sere Truppen südlich und südwestlich Sabac neuwdings auf den

Feind gestoßen . Der sofort eingesetzte Angriff schreitet gün -

stig vorwärts . Während der Kämpfe auf der Romania wur -

den insgesamt sieben Offiziere und K42 Mann gefangen , fünf
Geschütze, drei Munitionswagen , zwei Maschinengewehre , vicj
Munition und Kriegsmaterial erbeutet . — Den Montenegri¬
nern wurden über tausend Stück Bieh , das sie aus Bosnien
mitnehmen wollten , abgenommen .

Eine neue russische Niederlage .
W .T . -B . Budapest , 4 . Nov . Die bei Kuty , sowie nördlich

von Czernowitz bei Koetyernic geschlagenen russischen Abtei -

lungen haben sich gegen Sniatyn zurückgezogen . Sie versuch -
ten sich dort zu vereinigen , was jedoch mißlang . Die Verluste
der Russen sind sehr bedeutend . Sniatyn wurde von uns wie -
der besetzt. Bor Czernowitz blieben die Russen ruhig .

Gin englisches Unterseeboot vernichtet.
W .T .- B . London , 4. Nov . J im Sekretär der Admirali¬

tät meldet : Heute morgen feuerte ein feindliches Geschwader
auf das zur Küstenwache gehörende Kanonenboot „Halcyon ",
das auf einer Erkundungsfahrt begriffen war . Ein Mann
des „Halcyon " wurde verwundet . Nachdem das Kanonenboot
die Anwesenheit der feindlichen Kräfte gemeldet hatte , zogen
sich diese zurück . Obgleich sie von leichten Kreuzer » verfolgt

wurden , konnten sie doch nicht vor Anbruch der Dunkelheit zum
Kampf gestellt werden . Der hinterste deutsche Kreuzer streute ,
beim Rückzug eine Anzahl Minen aus . Durch die Explosion
einer derselben wurde das Unterseeboot „D 5" zum Sinken ge¬
bracht . 2 Offiziere und 2 Mann , die sich auf dem Verdeck
des an der Oberfläche des Wassers schwimmenden Untersee -
bootes befanden , wurden gerettet .

Angriff aus die englische Küste.
W .T . -B . London , 5. Nov . Die „ Times " melden : Ein

Seekampf fand gestern bei Jarmouth , ganz dicht an der

englischen Küste , statt . Mehrere deutsche Kriegsschiffe
kamen gestern früh auf der Höhe oun Aarmouth in Sicht
und eröffneten eine furchtbare Kanvniide gegen die Küste .
Von dem Kreuzer „Halkyon "

, der leicht beschädigt wurde ,
sind ein Mann schwer und 4 bis 5 Mann leicht verletzt .
Außer dem Unterseeboot I) 5, das wenige Stunden
später auf eine Mine gestoßen ist, sind noch zwei Dampf -
barkassen auf Minen gestoßen und im Laufe von 20 Mi¬
nuten gesunken . Die harten Detonationen riefen eine un -
geheure Erregung in Aarmouth hervor , wo die Leute
zum Strande stürmten , aber infolge dichten Nebels nichts
sehen konnten . Nur die Umrisse eines großen Schiffes
mit 4 Schornsteinen waren sichtbar . Einige Geschosse
fielen auf das Ufer in die Nähe der drahtlosen Station .
Die meisten fielen jedoch ins Wasser .
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